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      Eine wahre Geschichte
    

    Ich kann mir das nur so vorstellen, warum ich so geil auf Kühe bin. Ich war 13 Jahre alt und da war ein frühreifes Nachbarsmädchen, die war auch 13 Jahre alt und mit ihr hatte ich den ersten Sex. Sie roch fast immer nach Kuh, weil sie eben welche hatten und das muss mich irgendwie darauf geprägt haben.

    Zum Glück hatten wir auch Kühe, aber in meiner Kindheit interessierten mich Kühe nicht und im Stall fand ich den Geruch als Gestank.

    Als ich aber so um die 15 Jahre war, bemerkte ich plötzlich, dass ich den Stallgeruch nicht mehr als Gestank, sondern als geil empfand. Wenn ich alleine war ging ich oft im Kuhstall und genoss den geilen Duft und schaute den Kühen beim Scheißen und Pissen zu, was mich Zusehens mehr erregte.

    Einiger Zeit später, ich war mal wieder alleine im Kuhstall und beobachtete unsere Kühe, da wurde ich so geil, dass ich mir unter ca.25 Kühen eine raussuchte, die besonders dicke Schamlippen hatte. Ihr Fell war dunkelbraun mit weißen Flecken sie war gut gebaut. Ich näherte mich vorsichtig, streichelte ihr den Rücken und glitt langsam zu ihrer Scham. Sie nahm den Schwanz etwas zur Seite, so dass ich wusste, dass es ihr gut tat. Ich steckte erst eine Finger dann die ganze Hand in. Es war angenehm warm und feucht in ihr. Als ich mich darin bewegte, spürte ich an der Unterseite ihrer Möse ein knopfartiges Gebilde, das sich dann als Klitoris herausstellte.

    Ich stimulierte es mit kreisenden Bewegungen. Die Kuh nahm den Schwanz weiter zur Seite und buckelte sich etwas auf. Ich begann mit meinen Bewegungen etwas heftiger zu werden. Die Kuh hob den Schwanz fast senkrecht in die Höhe und buckelte noch stärker auf. Nach ein paar Minuten kam ein schwall voll Flüssigkeit heraus und schoss über mein Arm. Zuerst dachte ich es ist Pisse, aber es sah so wässrig klar und schleimig aus. Darauf wurde ich so geil, dass ich sie lecken musste.

    Ich zog vorsichtig ihre Schamlippen auseinander und es leuchtete in zarten rosa bis roten Farbtönen heraus, so dass es geradezu dazu einlud sie zu lecken. Dann steckte ich meine Zunge soweit in sie, wie ich konnte. Ich hatte den Eindruck, dass mein ganzer Kopf in ihr war.

    Es roch geil so ähnlich wie bei Girls nur noch stärker. Das machte mich so an. Dann glitt meine Zunge zu ihrer Klitoris. Die sitzt etwas weiter außen. Ich saugte, schmatzte und leckte was ich konnte in der Hoffnung das die Kuh nochmals abspritzt. Dann spürte ich auch wieder die Erregung der Kuh. Sie zuckte oft hintereinander, machte dasselbe wie vorher und dann kam auch schon der Schwall, — jetzt über mein Gesicht.

    Vor lauter Geilheit schluckte ich was ich konnte und das war einiges. Es war wieder diese Flüssigkeit wie vorher. Es schmeckte nur leicht nach Pisse, sonst mehr geschmacklos und schleimig. Der Schleim hing ihr fast zum Boden herunter.

    Dann holte ich ein Strohballen, stellte mich darauf und holte meinen übersteifen Schwanz heraus und steckte ich ihr in die schleimige Möse. Er flutschte nur so rein und raus. Ich spürte aber, dass sie so weit war und ich wenig Reibung empfand. Ich zog meinen Schwanz heraus, rieb ihn mit ihren Mösenschleim ein, der reichlich vorhanden war und strich ihr den Arsch auch damit ein.

    Dann führte ich ihr meinen Schwanz anal ein. Da war wesentlich mehr zu spüren. Ihr Schließmuskel umklammerte geil meinen Schwanz. Zum Glück blieb die Kuh auch da stehen. Ich dachte, die ist genauso geil wie ich.

    Nach einigen Malen rein und raus hat sich Scheiße auf meinem Schwanz gebildet, die zugleich als Gleitmittel diente. Ich empfand es als sehr geil. Darauf spürte ich, das ich gleich kommen würde. Meine Bewegungen wurden schneller und heftiger. Es war so toll, dass ich dachte, jetzt müsste die Zeit stehen bleiben, aber da spritzte ich schon in sie ab.

    Befriedigt zog ich meinen Schwanz heraus und säuberte ich ihn an der Wasserleitung. Da hab ich festgestellt wie frauenähnlich Kühe sein können, mit ihrer Klitoris und auch das sie sexuelle Gefühle zeigen können durch Schwanz hoch heben und sich aufbuckeln und so was, und dass sie einen Orgasmus bis zum abspritzen haben können.

    Ich versteh aber nicht ganz, warum Kühe von Natur aus so gut sexuell ausgerüstet sind. Wenn der Stier aufspringt dann gleich er abspritzt ist das eine Prozedur von wenigen Sekunden. Noch dazu hat der Stier nur einen Penis mit etwa der Dicke eines Männerschwanzes, nur halt länger, aber ne Kuh hat eine weite Möse, dass man locker den ganzen Arm hineinstecken kann.

    Bei der künstlichen Besamung räumt der Besamer wenigsten ihr den Arsch aus, damit er fühlt wie weit er die Samenpistole in die Möse einführen muss. Kühe haben auch eine Regelblutung aber nur ganz leicht. Dann weiß man, dass in 3 Wochen der Besamungstermin ist. Kühe haben auch einen Eisprung, da hängt der Vaginalschleim manchmal bis zum Boden. Da hatte ich auch schon Sex mit ihnen, und die anderen Kühe bespringen sie.

    Die Klitoris einer Kuh ist höchstens doppelt so groß wie bei einer Frau. Wenn man bedenkt, dass eine Frau 60kg und eine Kuh bis zu 600kg hat, also 10x schwerer ist, sie ist aber an der gleichen Stelle wie bei einer Frau in der Vierfüßlerstellung.

    Ich habe es auch mit anderen Kühen in dieser Weise versucht, aber alle sind nicht gleich geil. Manche mochten das gar nicht, vielleicht auch wie sie im Zyklus standen. Bei manchen hab ich es auch im Liegen gemacht, aber alle blieben nicht liegen und standen auf.

    Aber die Kuh mit den dicken Schamlippen, die möchte es immer. Das war ne ganz geile, bei der blieb ich dann auch. Es wurde meine Lieblingskuh. Wenn sie pisste und ich war gerade allein im Stall, leckte ich ihr danach ihre Möse trocken, das war auch für mich sehr erregend.

    War sehr schlimm mich von dieser zu verabschieden. ich konnte ja die Erlebnisse mit ihr keinem erzählen. Aber bei allen sexuellen Praktiken an den Kühen, wäre es geil ein Girl zum Helfen zur Seite zu haben. Es würde mich zusätzlich aufgeilen und sie müsste der Kuh den Schwanz halten. Das wäre echt von Vorteil. Ich finde es auch unheimlich geil wenn ein Girl nach Kuhstall riecht. Das würde mir jedes Viagra ersetzen. Oder was mich auch anmacht: Girls die melken, womöglich voll Kuhscheiße sind und mit ein nach hinten gebundenes Kopftuch und ein geiles Melker-Outfit anhaben.

    Ich hatte mal ein Girl, die half mir öfter im Stall und die hatte dort immer so ein Tuch auf, es war weiß-blau und danach trug sie es auf meinen Wunsch dann im Bett beim Sex. Da ging die Post bei mir ganz schön ab. Dem Girl gefiel es aber auch. Später machten wir mal vor dem Sex Kuhscheiße auf ihre Titten. Das war ein geiles Erlebnis.

    Ja so was Geiles kann man nur mit Kühen erleben. Das ist aber schon alles einige Jahre her und leider hab ich jetzt aus wirtschaftlichen Gründen keine Landwirtschaft mehr, was ich mir in jungen Jahren nie vorstellen konnte, denn ich habe ja Landwirt gelernt.

    Die Kühe fehlen mir sehr, am liebsten wäre ich wieder mal mit einem Girl zusammen, die Kühe im Kuhstall hat. Eine Stute finde ich auch geil, aber da hab ich Angst, dass sie ausschlägt, das ist bei Kühen weniger gefährlich. Mit anderen Tieren möchte ich niemals Sex haben, im Netz findet man nur Hunde und Hengste, Stuten und Kühe ist die Seltenheit noch eher findet man Hühner was ich unvorstellbar finde.

    In Indien sind Kühe heilig. Die Hindus trinken regelmäßig ihren Urin zur Körperreinigung, na geil. Die indischen Forscher haben jetzt eine Studie über Kuhurin gemacht und haben herausgefunden, dass man mit ein Destillat aus Kuhurin die Wirkstoffe von Medikamenten verringern kann, die USA hat es schon in Gebrauch heißt es, na super.
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